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[1 ] 648 Juni 18 . , Baden A

SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON BADEN IM AARGAU AN AMMANN
UND RAT VON STADT UND AMT ZUG

"Herr Hans Caspar Dorer unser . . . Statthalter und mitraht hatt uns mit

schmertzen erinneret wasmasen seiner geliebten hausfrawen [ Veronika

Härtlin ] Leibliche schwöster Verena Härtlin herrn Landvogt [ im Thurgau

und Lugano , Jakob ] Brandenbergs säl . [von Zug ] nachgelassne Wittweib

durch angebung von Gott und seiner heiligen abgewichne Persohnen , Jn

ein solche bösse Verleumbdung gerahten das sie den last einer schmäch-

lichen verschreiung nit mehr Uebertragen könen , sonder auss menschli¬

cher schwacheit , sich von den äugen ihrer bekanten Zu entüsseren ge¬

zwungen worden seie . Und dieweil Zu Zeit ihrer abwesenheit auch ihr

geliebter eheherr . . . [am 30 . April 1648 ] aus disser Welt verscheint,

und ihro dannenhero noch etwas Zeitlich gutts Zustendig so gelange

sein underthenige bitt an uch Wir Wolten gedachter seiner geschweie

ein fürbittliches schreiben an E . E . Vest . verwilligen damit ihro , als

einer verlassnen wittweib , zu uffenthalt [ ung ] * ihres betrüebten lebens

das Jenige , Was ihro von rech [ ts ] * wegen gebürt volgen möchte , Weilen

er Jn betrach [ tung] 1 ihres alzeit unsträffliehen wandeis nit Zweiffle,

es sfei] 1 auch der feindt des menschlichen geschlechts , Welcher den

gewalt über die armselige Persohnen einmal bekommen , bei denselbigen

so vil vermögen , dass sie ei [ n ] tweders aus Verblendung oder anderen

bösen anmuthungen , disse gutte fraw , eines so schweren lasters , unbil-



lieh bezüchtiget

Wan nun Wir aller betrüebten so vil Jn unserm vermögen gern geholffen

sehen möchten , darneben auch gantz Jn Keinen Zweiffei setzen , es werde

E . E . Vest . als ein hoch verstendige Obrikeit selbst wol Zu gemiiet

fHehren , das die beweistumb Jn dergleichen abschewlichen lästeren hel¬

ler sein muss , als diss mittägige liecht , die Peinlichen Zeiignussen

aber solcher unglaubwürdiger leütten , wider ein Unverleümbdete Persohn

ohne andere anzeigung der Rat selbst , wenig krafft haben , das auch

liecht lieh ein Jllusion , oder andere Passion Jn derglichen angebungen

(Wie leider der Exempel vil seindt ) mitlauffen kan.
So ersuchen und bitten Wir E . E . Vest . . . . obemelter Verena Härtlin

disse nit unbilliche miltikeit Zu erzeigen und ihro das Jenige , Was

ihro von rechts wegen gehört ohne hinderung volgen und also disser un¬

serer fürschrifft würklich geniessen Zu lassen.

Die Wilfahr Wirdt obgedachter unser Statthalter sambt seines angehöri-

gen , und wir mit ihme nach bestem vermögen Zu beschulden nit verges¬

sen . Befehlent damit E . E . Vest . durch das fürbitt [ Marias, ] der aller¬

würdigsten Mutter Gottes dem schirm des allerhöchsten . "

"Hieku ^ Zit dukeh ein llii -ichutz etlichen henken [de * lugen Stadt - und Amtikatei]

mit den Anwälten Von Baden dahin venglichen wokden dem 4>y ungehindert dek Fkauwen

haab undt güetli hinämmen mögendt , doch mynen g . Henken bezahlen 60 Kk. Actum den

19ten Junij 1648 ".

1 ) Rest des Wortes weggerissen ; sinngemäss ergänzt

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz vom Zuger Stadt - und Amtsrat
Beat II . Zurlauben - AH 102 , 164 - 165
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